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Vereinssatzung 
 
 
§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 
 
(1) Der Verein führt den Namen Laufteam Gelnhausen e.V. 

 
(2) Sitz des Vereins ist Gelnhausen. 

 
(3) Der Verein ist in das Vereinsregister des zuständigen Amtsgerichtes eingetragen. 

 
(4) Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 
 
 
§ 2 Vereinszweck 
 
(1) Der Verein Laufteam Gelnhausen e.V. mit Sitz in Gelnhausen verfolgt ausschließ-

lich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbe-
günstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 
 

(2) Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports. 
 
Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch: 
 
a) Abhaltung regelmäßiger Trainings- und Übungsstunden für Walking, 
 Nordic–Walking und Laufen 
b) Beteiligung an Triathlon- und Laufwettkämpfen 
c) Organisation von Laufveranstaltungen 
d) Organisation von Lauftreffs 
 

(3) Der Verein ist Mitglied im Hessischen Leichtathletik Verband. 
 

(4) Der Verein strebt die Mitgliedschaft im Hessischen Triathlon Verband an. 
 

(5) Die Körperschaft ist selbstlos tätig; sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaft-
liche Zwecke. 
 

(6) Mittel der Körperschaft dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 
werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln der Körperschaft. 
 

(7) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd 
sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 
 
§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft 
 
(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche und jede juristische Person werden. Ju-

gendliche unter 18 Jahren bedürfen der Zustimmung der / des gesetzlichen Ver-
treter/s. 
 

(2) Als förderndes Mitglied kann aufgenommen werden, wer dem Verein ohne feste 
Beitragspflicht Geld-, Sachzuwendungen oder unentgeltliche Dienstleistungen er-
bringt.  
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(3) Die Aufnahme eines Mitgliedes setzt dessen schriftlichen Aufnahmeantrag an den 
Vereinsvorstand voraus. Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme. Die Ent-
scheidung, auch die Ablehnung des Antrages, kann ohne Angabe von Gründen 
erfolgen. 
 

(4) Gegen einen ablehnenden Bescheid des Vorstandes kann der Antragsteller inner-
halb eines Monats ab Zugang des ablehnenden Bescheides eine schriftliche Be-
schwerde beim Vorstand einlegen. Über diese Beschwerde entscheidet die nächs-
te ordentliche Mitgliederversammlung. 
 

(5) Die Mitgliedschaft beginnt mit dem Ersten jenes Monats, in dem die Beitrittserklä-
rung erfolgt. 

 
 
§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft 
 
(1) Die Mitgliedschaft endet: 
 

a) mit dem Tod des Mitgliedes bzw. mit der Auflösung der juristischen Person, 
b) durch freiwilligen Austritt, 
c) durch Streichung von der Mitgliederliste, 
d) durch Ausschluss aus dem Verein. 
 

(2) Der freiwillige Austritt kann nur durch eine an den Vorstand gerichtete schriftliche 
Erklärung erfolgen. Er ist zum Schluss eines Kalenderjahres unter Einhaltung ei-
ner Kündigungsfrist von drei Monaten zulässig. 
 

(3) Durch Beschluss des Vorstandes kann ein Mitglied aus der Mitgliederliste gestri-
chen werden, wenn es trotz zweimaliger Mahnung seinen Mitgliedsbeitrag nicht 
entrichtet hat. Die Streichung darf erst erfolgen, wenn seit Absendung des zweiten 
Mahnschreibens drei Monate vergangen sind und der Beitragsrückstand nicht be-
glichen ist. Über die Streichung aus der Mitgliederliste ist das Mitglied zu informie-
ren. 
 

(4) Der Vorstand kann ein Mitglied, das in grober Weise gegen die Vereinsinteressen 
verstößt, dem Verein einen Schaden zugefügt oder sich unehrenhafter Handlun-
gen schuldig gemacht hat, aus dem Verein ausschließen. Vor der Beschlussfas-
sung ist dem Mitglied unter Beachtung einer angemessenen Frist, Gelegenheit zur 
persönlichen oder schriftlichen Stellungnahme zu geben. Der Beschluss über ei-
nen Ausschluss aus dem Verein ist vom Vorstand zu begründen und dem Mitglied 
mittels eingeschriebenen Briefes bekanntzumachen. 
 

(5) Gegen den Ausschluss kann das ausgeschlossene Mitglied innerhalb eines Mo-
nats seit Zugang des Beschlusses schriftlich beim Vorstand die Entscheidung der 
Mitgliederversammlung beantragen. Der Vorstand hat innerhalb von zwei Monaten 
ab Zugang des Einspruches die Mitgliederversammlung zwecks Entscheidung 
über den Ausschluss einzuberufen. Unterlässt der Vorstand die fristgerechte Ein-
berufung der Mitgliederversammlung, ist der Ausschließungsbeschluss des Vor-
standes wirkungslos. 
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§ 5 Mitgliedsbeiträge 
 
(1) Die Vereinsmitglieder sind zur Zahlung eines Mitgliedsbeitrages verpflichtet. Mit-

gliedsbeiträge werden von der Mitgliederversammlung der Höhe nach und hin-
sichtlich der Fälligkeit festgelegt. 
 

(2) Mitgliedern, die unverschuldet in eine finanzielle Notlage geraten sind, kann der 
Beitrag für die Zeit der Notlage teilweise oder ganz erlassen werden. Über einen 
entsprechenden schriftlichen Antrag entscheidet der Vorstand. 
 

(3) Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit. 
 
 
§ 6 Vereinsorgane 
 
(1) Organe des Vereins sind: 

 
a) Der Vorstand 
b) Die Mitgliederversammlung 

 
 
§ 7 Vorstand 
 
(1) Der Vorstand des Vereins besteht aus: 

 
a) 1. Vorsitzenden 
b) 2. Vorsitzenden als Stellvertreter des 1. Vorsitzenden 
c) Kassenwart 
d) Schriftführer 
e) Sportwart „Laufen“ 
f) Sportwart „Walking“ 
g) Sportwart „Triathlon“ 
h) Leiter Veranstaltungen 
 

(2) Der geschäftsführende Vorstand im Sinne des § 26 BGB ist der 
 
a) 1. Vorsitzenden 
b) 2. Vorsitzenden 
c) Kassenwart 
d) Schriftführer 
 
Hiervon sind jeweils zwei gemeinsam zur Vertretung des Vereins berechtigt, wobei 
einer immer der 1. oder 2. Vorsitzende sein muss. 
 

(3) Die Mitglieder des Vorstandes werden einzeln auf die Dauer von zwei Jahren von 
der Mitgliederversammlung gewählt. Wiederwahl ist mehrfach zulässig. Wählbar 
sind Vereinsmitglieder. Jedes Mitglied des Vorstandes kann von der Mitgliederver-
sammlung jederzeit ohne Angabe von Gründen mit einer Mehrheit von 2/3 der 
anwesenden stimmberechtigten Mitglieder abberufen werden. 
 

(4) Der jeweilige Vorstand bleibt bis zur Wahl des neuen Vorstandes im Amt, selbst 
wenn hierbei die Amtsdauer von drei Jahren überschritten wird. 
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(5) Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während seiner Amtsperiode aus, so wählt 
der verbleibende Vorstand ein Ersatzmitglied für die restliche Amtsdauer des Aus-
geschiedenen, das in der nächsten Mitgliederversammlung bestätigt werden 
muss. 
 

(6) Die Mitglieder des Vorstandes können ihr Amt zum Ende eines Geschäftsjahres 
niederlegen, wenn sie dies mindestens 6 Monate vor Ende des Geschäftsjahres 
dem Vorstandsvorsitzenden schriftlich angezeigt haben. Aus wichtigem Grund 
kann das Amt sofort niedergelegt werden. 
 

(7) Ein Vorstandsmitglied kann bei grober Amtspflichtverletzung oder Unfähigkeit zur 
Geschäftsführung oder aus sonstigem wichtigen Grund vom Vorstand abberufen 
werden. Der Abberufene kann die Berechtigung der Abberufung binnen einer Frist 
von einem Monat durch eine eigens hierfür einzuberufende Mitgliederversamm-
lung prüfen lassen. Bis zur Entscheidung der Mitgliederversammlung ruhen die 
Rechte des abberufenen Mitgliedes. Erst nach der Entscheidung der Mitglieder-
versammlung oder bei Verzicht auf deren Entscheidung kann der Nachfolger be-
stimmt werden. 
 

(8) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens der Vorsitzende oder sein 
Stellvertreter und zwei weitere Mitglieder anwesend sind. 
Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. Bei Stimmengleich-
heit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. 
 

(9) Vorstandsmitgliedern des Vereins kann im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit für 
den Verein eine angemessene Vergütung und der Ersatz entstandener Aufwen-
dungen gezahlt werden. 

 
 
§ 8 Zuständigkeit und Aufgaben des Vorstandes 
 
(1) Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereines zuständig, sofern sie nicht 

durch die Satzung einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. Er hat vor allem 
die folgenden Aufgaben: 
 
a) Führung der laufenden Geschäfte des Vereins 
b) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung und Aufstellung der 

Tagesordnung 
c) Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung 
d) Aufstellung eines Haushaltsplanes für ein jedes Geschäftsjahr spätestens bis 

Ende des dritten Monats des Geschäftsjahres 
e) Buchführung über Einnahmen und Ausgaben des Vereines 
f) Erstellung eines Jahresberichtes bis spätestens drei Monate nach Ablauf des 

Geschäftsjahres 
g) Abschluss und Kündigung von Dienst- und Arbeitsverträgen 
h) Beschlussfassung über die Aufnahme, Streichung und den Ausschluss von 

Mitgliedern gem. § 3 Abs. 3 und 4 dieser Satzung 
i) Die Entscheidung über konkrete Förderungs- und Unterstützungsmaßnahmen 

sowie über sportliche und kulturelle Veranstaltungen und sonstigen Maßnah-
men 

j) Ernennung von Ehrenmitgliedern 
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§ 9 Mitgliederversammlung 
 
(1) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich, spätestens sechs 

Monate nach Ablauf des Geschäftsjahres statt. Außerdem muss eine Mitglieder-
versammlung einberufen werden, wenn das Interesse des Vereins es erfordert 
oder wenn mindestens 1/10 der Mitglieder die Einberufung schriftlich beim Vor-
stand unter Angabe des Zwecks und der Gründe verlangt. 
 

(2) Jede Mitgliederversammlung ist vom Vorstand schriftlich oder in Textform per E-
Mail unter Einhaltung einer Einladungsfrist von vier Wochen und unter Angabe der 
Tagesordnung einzuberufen. 
 

(3) Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor dem Tag der Mitgliederver-
sammlung beim Vorstand schriftlich beantragen, dass weitere Angelegenheiten 
nachträglich auf die Tagesordnung gesetzt werden. Der Versammlungsleiter hat 
zu Beginn der Mitgliederversammlung die Tagesordnung entsprechend zu ergän-
zen. Über Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, die erst in der Mitgliederver-
sammlung gestellt werden beschließt die Mitgliederversammlung. Zur Annahme 
des Antrages ist eine Mehrheit von 3/4 der abgegebenen gültigen Stimmen erfor-
derlich. 
 

(4) Versammlungsleiter ist der 1. Vorsitzende und im Falle seiner Verhinderung der 2. 
Vorsitzende. Sollten beide nicht anwesend sein, wird ein Versammlungsleiter von 
der Mitgliederversammlung gewählt. Soweit der Schriftführer nicht anwesend ist, 
wird auch dieser von der Mitgliederversammlung gewählt. 
 

(5) Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf 
die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 

(6) Soll über eine Satzungsänderung abgestimmt werden, so muss mindestens ein 
Drittel der Mitglieder anwesend sein. Bei einer Abstimmung über die Auflösung 
des Vereins ist die Anwesenheit von mindestens der Hälfte der Mitglieder erforder-
lich. Im Falle der Beschlussunfähigkeit ist der Vorstand verpflichtet, innerhalb von 
vier Wochen eine neue Mitgliederversammlung mit der gleichen Tagesordnung 
einzuberufen; diese ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig. Hierauf ist in der Einladung hinzuweisen. 
 

(7) Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der 
abgegebenen gültigen Stimmen gefasst. Zur Änderung der Satzung und des Ver-
einszwecks ist jedoch eine Mehrheit von ¾ der abgegebenen gültigen Stimmen er-
forderlich. 
 

(8) Jedes Mitglied hat in der Mitgliederversammlung eine Stimme. Die Ausübung des 
Stimmrechtes ist in der Mitgliederversammlung persönlich wahrzunehmen. 
 

(9) Bei Wahlen kann der Versammlungsleiter für die Dauer des Wahlganges und der 
vorangehenden Diskussion einem von der Mitgliederversammlung bestimmten 
Wahlausschuss übertragen werden. 
 

(10) Die Art und Durchführung der Wahl legt der Versammlungsleiter fest. Die Abstim-
mung muss schriftlich und geheim durchgeführt werden, wenn mindestens 1/3 der 
anwesenden stimmberechtigten Mitglieder dies beantragen. 
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(11) Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich. Der Versammlungsleiter kann Gäs-
te zulassen. 
 

(12) Die Mitgliederversammlung hat unteranderem die Aufgabe zur Entgegennahme 
des Jahresberichtes des Vorstandes und der Entlastung des Vorstandes. 
 

(13) Die Kassenprüfer werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 2 Jah-
ren gewählt. Eine Wiederwahl ist zulässig. 
 

(14) Die Kassenprüfer haben die Aufgabe, die Geschäftsführung des Vorstandes zu 
überprüfen und der Mitgliederversammlung jährlich Bericht zu erstatten. 
 

(15) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, das 
vom jeweiligen Versammlungsleiter und dem Schriftführer zu unterzeichnen ist. 
Der Schriftführer wird von dem Versammlungsleiter bestimmt. Das Protokoll soll 
Feststellungen über Ort und Zeit der Versammlung, der Person des Versamm-
lungsleiters und des Schriftführers, die Zahl der erschienenen Mitglieder, die Ta-
gesordnung, die einzelnen Abstimmungsergebnisse und die Art der Abstimmung 
enthalten. Bei Satzungsänderungen soll der genaue Wortlaut angegeben werden. 

 
 
§ 10 Haftung 
 
(1) Mit Erwerb der Mitgliedschaft verzichtet jedes Mitglied auf alle Ansprüche, die ihm 

gegenüber dem Verein daraus entstehen können, dass es anlässlich seiner Teil-
nahme am Vereinsbetrieb im Sinne des § 2 der Satzung und/oder in Ausübung 
von Funktionen innerhalb des Vereins Unfälle oder sonstige Nachteile erleidet. 
Dieser Verzicht gilt, gleich aus welchem Rechtsgrund Ansprüche gestellt werden 
können. Er erstreckt sich gleichzeitig auch auf solche Personen und Stellen, die 
aus dem Unfall selbständig sonst Ansprüche herleiten könnten. 
 

(2) Dieser Verzicht gilt nicht, soweit vorsätzliches Handeln zum Unfall bzw. zum 
Nachteil geführt hat. Dieser Verzicht gilt auch insoweit und in dem Umfang nicht, 
wie der Verein Versicherungen für das Mitglied abgeschlossen und/oder das je-
weilige Risiko versichert hat. 
 

(3) Das Mitglied ist verpflichtet, sich über Umfang und Höhe der abgeschlossenen 
Versicherungen zu informieren und weiß, dass es sich auch auf eigene Kosten 
zusätzlich versichern kann, soweit eine Versicherung nicht oder nicht in dem Um-
fange besteht, die das Mitglied für ausreichend hält. 
 

(4) Die Mitglieder des Vorstandes werden bei der Ausübung ihrer Geschäftsführung 
von der Haftung für einfache Fahrlässigkeit freigestellt; das gilt auch für die Über-
wachung der Tätigkeit hauptamtlicher Geschäftsführer und aller übrigen Mitarbei-
ter. 

 
 
§ 11 Datenschutz, Persönlichkeitsrechte 
 
(1) Der Verein verarbeitet zur Erfüllung der in dieser Satzung definierten Aufgaben 

und des Zwecks des Vereins personenbezogene Daten und Daten über persönli-
che und sachbezogene Verhältnisse seiner Mitglieder. Diese Daten werden dar-
über hinaus gespeichert, übermittelt und verändert.  
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(2) Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung 
stimmen die Mitglieder der 
- Speicherung 
- Bearbeitung 
- Verarbeitung 
- Übermittlung 
Ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen der Erfüllung der Aufgaben und 
Zwecke des Vereins zu. Eine anderweitige Datenverwendung (beispielsweise Da-
tenverkauf) ist nicht statthaft. 
 

(3) Jedes Mitglied hat das Recht auf 
- Auskunft über seine gespeicherten Daten 
- Berichtigung seiner gespeicherten Daten im Falle der Unrichtigkeit 
- Sperrung seiner Daten 
 

(4) Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung 
stimmen die Mitglieder weiter der Veröffentlichung von Bildern und Namen in 
Print- und Telemedien sowie elektronischen Medien zu. 

 
 
§ 12 Wegfall des Vereinszwecks / Auflösung des Vereins 
 
(1) Die Auflösung des Vereins kann nur auf einer ausdrücklich und ausschließlich zu 

diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung beschlossen werden. 
 

(2) Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 50 % der stimmberechtig-
ten Mitglieder anwesend sind. Bei geringerer Anwesenheit muss eine neue Ver-
sammlung einberufen werden, die dann in jedem Fall beschlussfähig ist. 
 

(3) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter 
Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an die „Lebenshilfe Gelnhausen e.V.“, die 
es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige und / oder mildtätige Zwecke 
zu verwenden hat. 

 
 
 
Aufgestellt am 01.04.2010 durch Beschluss der Gründer-/Mitgliederversammlung. 
 
Geändert am 10.04.2015 durch Beschluss der Mitgliederversammlung. 
 
 
 


